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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Messerkontakt fir elek-
trische Steckverbinder mit einem streifenférmigen Kon-
taktteil, einem am Steckergehause fixierbaren Stitzkor-
per und mit Crimpanséatzen fir die Festlegung eines
elektrischen Leiters und dessen Isoliermantel, der durch
einen ebenen Blechzuschnitt mit einem Gber Teillangen
desselben sich erstreckenden, im wesentlichen recht-
eckigen, zur Bildung des Kontakiteils faltbaren Ab-
schnitt und je einen den Abschnitt zu beiden Seiten
Uberragenden, zur Bildung des Stutzkérpers abbiegba-
ren Lappen sowie am Abschnitt angeordnete Lappen
zur Bildung der Crimpansatze versehen ist.

Durch die US-A-4253718 ist ein aus einem Blech-
zuschnitt aufrichtbarer Messerkontakt bekannt, bei dem
Abschnitte des Kontaktteils umstandlich in ineinander
gegeniberliegenden Randbereichen liegenden Faltlini-
en auf einen Mittelabschnitt des Kontakiteils geklappt
sind. An den klappbaren Abschnitten sind Lappen an-
geordnet, die gleichseitig quer zur Ebene des Kontaki-
teils abbiegbar sind und als Stltzkérper fur den Messer-
kontakt im Messerkontakigehduse dienen. Abgesehen
davon, dafB3 die Lappen nur eine unsymmetrische Ab-
stltzung des Messerkontaktes zulassen, legen die nur
auf einer Seite des Kontakteils wirksamen Stitzkrafte
auch unerwinschte Biegemomente auf den Messer-
kontakt.

Bei einer Flachkontakifeder gemal DE-U-89 02
356 finden Randstreifen an einem Mittelabschnitt An-
wendung, die zur Bildung des Kontakiteils um zwei in
den Randbereichen liegenden Faltlinien auf den Mittel-
abschnitt klappbar sind. Wegen Fehlens von angebo-
genen Stitzkdrpern ist die Lagesicherung der Flach-
kontaktfeder im Federgeh&use unsicher. Zur Lagesi-
cherung ist eine Lochung fur den Eingriff einer federge-
hausefesten Haltezunge vorgesehen. Die Lochung er-
gibt eine unglinstige Beeinflussung des Stromflusses.

Es ist Aufgabe der Erfindung, den Bauaufwand von
Messerkontakten obiger Gattung zu verringern, die Ab-
stitzung des Messerkontakies im Steckergehause si-
cherer zu machen und die Voraussetzung zu einem be-
hinderungsfreien StromfluB zu schaffen.

Erfindungsgeman ist diese Aufgabe dadurch ge-
|6st, das der den Kontaktteil bildende Abschnitt Uber ei-
ne wesentliche axiale Teillange gemeinsam mit den bei-
den Lappen entlang einer in der Symmetrieachse lie-
genden Faltlinie planparallel um 180 Grad aufeinander
geklappt sind und dafB die Lappen nach auB3en zurlck-
gebogen sind.

Der Messerkontakt ist auf diese Weise mit gerin-
gem Bauaufwand herstellbar und fiihrt durch den Ver-
zicht auf Lochungen zur Stlitzung des Messerkontaktes
im Kontakigehduse zu einem behinderungsfreien
StromfluB. Darliberhinaus ist der Messerkontakt zu bei-
den Seiten des Kontakiteils symmetrisch lagegesichert
im Kontaktgeh&use abstutzbar und bleibt dabei verbie-
gungsfrei. AuBerdem zeichnet sich der Messerkontakt
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durch mechanische Robustheit aus, wodurch die Ver-
wendung von Werkstoffen geringerer Festigkeit, jedoch
héherer elektrischer Leitfahigkeit erméglicht ist.

Bevorzugt weisen die Lappen an dem den Kontaki-
teil bildenden Abschnitt sich anschlieBende Bogenab-
schnitte und an den Bogenabschnitten ebene Abschnit-
te auf, wobei die Bogenabschnitte und die ebenen Ab-
schnitte der Lappen den den Kontaktteil bildenden Ab-
schnitt parallel zur Faltlinie Uberragen. Die Bogenab-
schnitte sind dabei so gestaltet, daf3 der den Kontaktteil
bildende Abschnitt im Bereich der Lappen gemeinsam
mit den Lappen quer zur Steckrichtung einen im wesent-
lichen méaanderférmigen Querschnitt aufweist, wobei
die Moglichkeit besteht, durch entsprechende Radien
an den Bogenabschnitten den Stitzkérper mit beliebi-
ger Breite zum Kontaktteil auszufiihren.

In Ausgestaltung des Messerkontakies ist vorgese-
hen, daf3 sich die ebenen Abschnitte der Lappen ent-
weder planparallel zueinander erstrecken oder aber
zum freien Ende hin schrdg nach auBBen sich erstrek-
kend ausgebildet sind. Die Lappen kénnen dabei ganz
oder abschnittsweise starr oder federnd ausgebildet
sein, so daf3 der Messerkontakt mit den Lappen gege-
benenfalls unter Vorspannung im Stekkergehause ein-
setz- und haltbar ist.

Weiterhin ist vorgesehen, das freie Ende des ebe-
nen Abschnitts von mindestens einem Lappen zur Bil-
dung eines kastenrohrférmigen Stitzkérpers Uber eine
Teillange und/ oder Teilbreite quer zur Faltlinienebene
einzubiegen. Bevorzugt kénnen die freien Enden beider
Abschnitte zueinander weisende Einbiegungen aufwei-
sen.

In weiterer Ausgestaltung weisen die Bogenab-
schnitte der Lappen mindestens eine als Versteifung
dienende Ein- oder Ausdriickung, z.B. eine Sicke auf.
Unbeabsichtigte Rulckbiegungen der Lappen, etwa
beim Einsetzen des Messerkontakts in das Steckerge-
hause, werden so verhindert.

Fernerhin kénnen die Lappen im Bereich der Bo-
genabschnitte und/oder Uber Teilbreiten der ebenen Ab-
schnitte Aussparungen aufweisen. Durch Eingreifen
von steckergehausefesten Klemmk&rpern in die Aus-
sparungen ist die Fixierung des Messerkontakis im
Messerkontakigehduse unterstutzbar.

SchlieBlich sind noch MaBnahmen zu erleichterten
Steckvorgangen des Messerkontakies in zugehérige
Kontaktbuchsen dann erzielbar, wenn der das Kontakt-
teil bildende Abschnitt am freien Steckende in der Falt-
linie Gber eine TeillAdnge eine Schlitzung aufweist und
die neben der Schlitzung sich erstreckenden Enden der
so gebildeten Kontakiteilabschnitte zum freien Ende hin
und zueinander pressend aufeinanderliegend eingebo-
gen sind. Gegebenenfalls in den Randkantenbereichen
der Langskanten der Kontaktteilabschnitte vorgesehe-
ne Absetzungen lassen die Bildung einer Einfihrungs-
spitze am Messerkontakit zu.

Die Erfindung ist anhand eines Ausflihrungsbei-
spiels in der Zeichnung verdeutlicht. Es zeigen:
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Fig. 1 ein Steckergehause mit einem Mes-
serkontakt im Schnitt,

Fig. 2 einen Messerkontakt perspektivisch,

Fig. 3 einen Messerkontakt in Seitenan-
sicht,

Fig. 4 einen Messerkontakt in Draufsicht

Fig. 5 einen Teilschnitt eines Messerkon-
takts im Bereich der Linie V-V der Fig.
2,

Fig. 6und 7 Teilschnitte eines Messerkontakts im
Bereich der Stiutzkdrper entspre-
chend abgewandelten Ausfuhrungen,

Fig. 8 einen Blechzuschnitt fir einen Mes-
serkontakt in Draufsicht und

Fig. 9 ein Teilstlick eines Messerkontakts im

Bereich des Steckendes in Seitenan-
sicht, vergréBert.

In den Fig. ist mit 1 ein Steckergehause fir die Auf-
nahme von Messerkontakten 2 bezeichnet. Der einzel-
ne Messerkontakt 2 weist einen Kontaktteil 3, einen
Stutzkérper 4 zum Zwecke der axialen Fixierung des
Messerkontaktes 2 im Steckergehause 1 und Crimpan-
satze 5 und 6 auf. Der Messerkontakt 2 ist durch einen
einzigen Blechzuschnitt 7 (Fig.8) gebildet, der Uber Teil-
langen einen im wesentlichen rechteckigen Abschnitt 8
zur Bildung des Kontakiteils 3 und den Abschnitt 8 seit-
lich Uberragende Lappen 9, 10 und 11 zur Bildung von
Stitzkdrper 4 und Crimpansatzen 5 und 6 aufweist. Der
Blechzuschnitt 7 ist mit dem Abschnitt 8 entlang einer
Faltlinie 12 Uber die Lange von Messerkontakt 2 und
Stutzkérper 4 mit den zu beiden Seiten der Faltlinie 12
sich erstreckenden Lappen 9 um 180 Grad aufeinander
geklappt. Die den Stiitzkdrper 4 bildenden Lappen 9
sind, wie in Fig. 2 verdeutlicht, iber Bogenabschnitte 9'
zurickgebogen, wodurch sich im Bereich des Stltzkér-
pers 4 durch den Kontaktteil 3 und den Lappen 9 ein im
wesentlichen maanderférmiger Querschnitt ergibt (Fig.
5). Die Bogenabschnitte 9' und die sich an den Bogen-
abschnitten 9' anschlieBenden ebenen Abschnitte 9"
Uberragen den Kontakiteil 3 parallel zur Faltlinienebene,
wodurch Stltzflachen am Stltzkérper gebildet sind, die
beim Einbringen des Messerkontaktes 2 in das Stecker-
gehause 1 mit Steckergehauseflachen bei 13 (Fig.1) zur
Anlage kommen. Der Stiitzkérper 4 ist im Steckerge-
hause 1 durch einen abbiegbaren steckergehdusefe-
sten Ansatz 14 hintergreiftbar (Fig.1), der mittels eines
in das Steckergehause 1 einschiebbaren Klemmkor-
pers 16 in der Hintergreifstellung fixierbar ist. Die Bo-
genabschnitte 9' bzw. die Bogenabschnitte 9' und Teile
der ebenen Abschnitte 9" sind mit Sicken 15 (Fig.5) ver-
sehbar, die der Verfestigung der Bogenabschnitte 9' die-
nen und ein unbeabsichtigtes Zurlickbiegen der Lappen
9 vermeiden helfen.

Beim Ausflhrungsbeispiel der Fig. 6 sind die Bo-
genabschnitte 9' und die ebenen Abschnitte 9" der Lap-
pen 9 mit Aussparungen 18 (Fig.6) versehen, die vor-
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zugsweise trapezférmig gestaltet sind. Es besteht die
Méglichkeit, durch Eingreifen von stackergehdusefe-
sten Klemmkérpern (nicht gezeigt) in die Aussparungen
18 eine axiale Fixierung des Messerkontaktes vorzu-
nehmen oder zu unterstltzen.

Beim Ausfilihrungsbeispiel der Fig. 7 sind die freien
Enden der ebenen Abschnitte 9" Uber einen Teil ihrer
Lange 9" in Richtung auf die Faltlinienebene 12 einge-
bogen und bilden so einen kastenrohrférmigen Stitz-
kérper 4. Dieser Stltzkérper 4 zeichnet sich durch gro-
Be Stabilitat aus. Wahrend bei den gezeigten Ausfih-
rungsbeispielen die Lappen 9" sich im wesentlichen
planparallel zueinander erstrecken, besteht auch die
Méglichkeit, die Abschnitte 9" der Lappen 9 schrag zum
freien Ende nach auBen hin auszustellen und die Lap-
pen 9 entweder starr bzw. federnd auszufiihren. Eine
schrage Ausstellung der Abschnitte 9" ermdglicht den
Ausgleich von Toleranzen zwischen Messerkontakt 2
und der Aufnahme 19 fir diesen im Steckergehause 1.

Die Lappen 10 und 11 des Blechzuschnitts 7 sind
schrdg zur Faltlinienebene des Kontaktteils 3 ausge-
stellt und dienen der Festlegung eines elektrischen Lei-
ters (nicht gezeigt) bzw. dessen Isolation.

Der Kontaktteil 3 ist weiter, wie in den Fig. 8 und 9
dargestellt, am freien Ende des Abschnitts 8 liber eine
Teillange mit einer Schlitzung 20 versehen und die so
gebildeten freien Abschnittsenden 8',8" zur Bildung ei-
ner Einflihrungsschrage zueinander eingebogen. Die
Enden 8',8" erleichtern das Einflihren des Messerkon-
takts 2 in zugehdrige Kontaktbuchsen (nicht gezeigt).
Zusatzlich sind die Randkanten der freien Enden 8',8"
mit Absetzungen 23 versehen, die die Bildung einer Ein-
steckspitze erméglichen.

Patentanspriiche

1. Messerkontakt flr elektrische Steckverbinder mit
einem streifenférmigen Kontaktteil, einem am Stek-
kergehause fixierbaren Stltzkérper und mit Crimp-
ansatzen fir die Festlegung eines elektrischen Lei-
ters und dessen Isoliermantel, der durch einen ebe-
nen Blechzuschnitt mit einem Gber Teillangen des-
selben sich erstreckenden, im wesentlichen recht-
eckigen, zur Bildung des Kontaktteils (3) faltbaren
Abschnitt (8) und je einen den Abschnitt (8) zu bei-
den Seiten Uberragenden, zur Bildung des Stitz-
kérpers abbiegbaren Lappen (9) sowie am Ab-
schnitt (8) angeordnete Lappen zur Bildung der Cr-
impansatze, dadurch gekennzeichnet, daf3 der den
Kontaktteil (3) bildende Abschnitt (8) Uber eine we-
sentliche axiale Teillange gemeinsam mit den bei-
den Lappen (9) entlang einer in der Symmetrieach-
se liegenden Faltlinie (12) planparallel um 180 Grad
aufeinander geklappt sind und daf3 die Lappen (9)
nach auBen zuriickgebogen sind.

2. Messerkontakt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dafB die Lappen (9) Bogenabschnitte (9')
und an den Bogenabschnitten (9') ebene Abschnit-
te (9") aufweisen.

Messerkontakt nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Bogenabschnitte (9') und die ebe-
nen Abschnitte (9") den den Kontaktteil (3) bilden-
den Abschnitt (8) Gberragen.

Messerkontakt nach Anspruch 1,2 und 3, dadurch
gekennzeichnet, daB der Abschnitt (8) im Bereich
der Lappen (9) gemeinsam mit den Lappen (9) quer
zur Steckrichtung einen im wesentlichen maander-
férmigen Querschnitt bildet.

Messerkontakt nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die ebenen Abschnitte (9") der Lap-
pen (9) planparallel zueinander sich erstreckend
ausgebildet sind.

Messerkontakt nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die ebenen Abschnitte (9") der Lap-
pen (9) zumfreien Ende hin schrdg nach auen sich
erstreckend ausgebildet sind.

Messerkontakt nach Anspruch 1,2,5 und 6, dadurch
gekennzeichnet, dafl die Lappen (9) ganz oder ab-
schnittsweise quer zur Faltlinienebene (12) federnd
nachgiebig ausgebildet sind.

Messerkontakt nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das freie Ende des ebenen Ab-
schnitts (9") von mindestens einem Lappen (9) zur
Bildung eines kastenrohriérmigen Stiitzkérpers
Uber eine Teilldnge und/oder Teilbreite quer zur
Faltlinienebene (12) eingebogen ist.

Messerkontakt nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Lappen (9) im Bereich der Bogen-
abschnitte (9') mindestens eine als Versteifung die-
nende Ein- oder Ausdriickung (15), z.B. Sicke, auf-
weisen.

Messerkontakt nach Anspruch 1, 2 und 3, dadurch
gekennzeichnet, daB3 die Lappen (9) im Bereich der
Bogenabschnitte und/oder tber Teilbreiten der ebe-
nen Abschnitte Aussparungen (18) aufweisen.

Messerkontakt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 der das Kontakiteil (3) bildende Ab-
schnitt (8) am freien Steckende in der Faltlinie (12)
Uber eine Teillinge eine Schlitzung (20) aufweist
und daf3 die neben der Schlitzung (20) sich erstrek-
kenden Enden der Kontakiteilabschnitte (8',8") zum
freien Ende hin und zueinander pressend aufeinan-
derliegend eingebogen sind.

Messerkontakt nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
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zeichnet, daB die Kontaktteilabschnitte (8'8") in
den Randbereichen der La&ngskanten Absetzungen
(23) aufweisen.

Claims

Blade contact for electrical plug connectors, having
a strip-shaped contact part, a supporting element
which can be fixed on the plug housing and having
crimp attachments for fixing an electrical conductor
and its insulating sheath, which is formed by a flat
sheet metal blank having a section (8) which ex-
tends over part -lengths of the said blank, is essen-
tially rectangular and can be folded to form the con-
tact part (8), and having tabs (9) each of which
project beyond the section (8) on both sides and can
be bent to form the supporting element, as well as
having tabs arranged on the section (8) to form the
crimp attachments, characterized in that the section
(8) forming the contact part (3), together with the
twotabs (9), is folded over in a plane parallel fashion
through 180° on to itself over an essentially axial
part length along a fold line (12) lying on the axis of
symmetry, and in that the tabs (9) are bent back out-
wards.

Blade contact according to Claim 1, characterized
in that the tabs (9) have curved sections (9') and flat
sections (9") on the curved sections (9').

Blade contact according to Claim 2, characterized
in that the curved sections (9') and the flat sections
(9") project beyond the section (8) forming the con-
tact part (3).

Blade contact according to Claim 1, 2 and 3, char-
acterized in that the section (8) in the region of the
tabs (9), together with the tabs (9), forms a cross-
section which has an essentially meandering shape
transverse to the plug direction.

Blade contact according to Claim 3, characterized
in that the flat sections (9") of the tabs (9) are con-
structed to extend plane-parallel to each other.

Blade contact according to Claim 5, characterized
in that the flat sections (9") of the tabs (9) are con-
structed to extend obliquely outwards towards the
free end.

Blade contact accordingto Claim 1, 2, 5and 6, char-
acterized in that the tabs (9) are constructed to be
wholly or partly resiliently compliant transverse to
the plane of the fold line (12).

Blade contact according to Claim 2, characterized
in that the free end of the flat section (9") of at least
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one tab (9) is bent in transverse to the fold line (12)
over a part length and/or a part width to form a box-
tubular supporting element.

Blade contact according to Claim 2, characterized
in that the tabs (9) have at least one indentation or
protrusion (15), e.g. a bead, serving as a stiffening
in the region of the curved sections (9.

Blade contact according to Claim 1, 2 and 3, char-
acterized in that the tabs (9) have cutouts (18) in
the region of the curved sections and/or over part
widths of the flat sections.

Blade contact according to Claim 1, characterized
in that the section (8) forming the contact part (3)
has at the free plug end a slot (20) over a part length
in the fold line and in that the ends, extending along-
side the slot (20), of the contact part sections (8,
8") are bent in towards the free end and in contact
with and pressing on each other.

Blade contact according to Claim 11, characterized
in that the contact part sections (8', 8") have shoul-
ders (23) in the marginal regions of the longitudinal
edges.

Revendications

Contact a couteau pour connecteurs électriques,
comprenant une partie de contact en forme de ban-
de, un corps d'appui pouvant étre fixé au boitier du
connecteur et des pattes de sertissage pour blo-
quer un conducteur électrique et sa gaine isolante,
ledit contact a couteau étant constitué d'une piéce
plane en téle découpée comprenant une portion (8)
sensiblement rectangulaire qui s'étend sur des lon-
gueurs partielles de celle-ci et qui peut étre pliée
pour former la partie de contact (3), comprenant des
languettes (9) qui font saillie sur chacun des cbtés
de laportion (8) et peuvent étre repliées pour former
le corps d'appui, et comprenant des languettes dis-
posées sur la portion (8) pour former les pattes de
sertissage, caractérisé en ce que la portion (8) for-
mant la partie de contact (3) est, conjointement
avec les deux languettes (9), rabattue sur elle-mé-
me & 180 degrés sur une longueur partielle sensi-
blement axiale le long d'une ligne de pliage (12) si-
tuée sur I'axe de symétrie pour obtenir des plans
paralléles, et en ce que les languettes (9) sont re-
pliées vers I'extérieur.

Contact a couteau selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les languettes (9) comportent des
portions arquées (9') et, sur les portions arquées
(9", des portions planes (9").
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3.

10.

11.

12.

Contact a couteau selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que les portions arquées (9') et les por-
tions planes (9") font saillie sur la portion (8) formant
la partie de contact (3).

Contact a couteau selon la revendication 1, 2 et 3,
caractérisé en ce que, dans la zone des languettes
(9), la portion (8) présente, conjointement avec les
languettes (9), une section transversale sensible-
ment en forme de méandres transversalement a la
direction d'enfichage.

Contact a couteau selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que les portions planes (9") des lan-
guettes (9) s'étendent de maniére plane et parallé-
les entre elles.

Contact a couteau selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que les portions planes (9") des lan-
guettes (9) sont congues pour s'étendre en biais
vers |'extérieur en direction de l'extrémité libre.

Contact a couteau selon la revendication 1, 2, 5 et
6, caractérisé en ce que les languettes (9) sont con-
gcues en tout ou en partie avec une possibilité de
déformation élastique transversalement au plan de
la ligne de pliage (12).

Contact a couteau selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que l'extrémité libre de la portion plane
(9") d'au moins une languette (9) est repliée trans-
versalement au plan de la ligne de pliage (12) sur
une longueur partielle et/ou sur une largeur partielle
afin de former un corps d'appui en forme de caisson
tubulaire.

Contact a couteau selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que, dans la zone des portions arquées
(99, les languettes (9) comporte au moins une em-
preinte ou un relief (15), par exemple une moulure,
servant de renfort.

Contact a couteau selon la revendication 1, 2 et 3,
caractérisé en ce que les languettes (9) comportent
des évidements (18) dans la zone des portions ar-
quées et/ou sur des largeurs partielles des portions
planes.

Contact a couteau selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que, & son extrémité libre d'enfichage,
la portion (8) formant la partie de contact (3) com-
porte, dans la ligne de pliage (12), une fente (20)
sur une longueur partielle, et en ce que les exiré-
mités des portions de partie de contact (8', 8"
s'étendant & c6té de la fente (20) sont repliées vers
I'extrémité libre et appliquées I'une contre l'autre.

Contact a couteau selon la revendication 11, carac-
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térisé en ce que, dans les zones de bords des aré-
tes longitudinales, les portions de partie de contact
(8, 8") comportent des décrochements (23).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 574 567 B1

SANNANNRNRNNEN

/

N

19

) -
lllllllllll o -~ oy S
V/////////////@/Aﬁgﬁ =
~ N 7&///@&
/\N/l = ‘ — f—1I B ~ B wwl
i 2 N R | =
| | r 15 B & Ai -
vammn N =
2\\ \ / / )
ST e = S



EP 0 574 567 B1

g v g
| s




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

